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Einführung

 

W


enn viele Menschen den Begriff Kamasutra hören, denken sie sofort an ein grenzwertiges pornografisches Buch voller unerlaubter Sexstellungen, die nur Menschen ausprobieren würden, die unglaublich flexibel sind. Doch das ist nicht alles, was das Kamasutra ist. In Wirklichkeit stellt das Kamasutra einen Leitfaden für ein tugendhaftes und gütiges Leben dar, wobei der Schwerpunkt auf der Natur der Liebe, dem Familienleben und anderen Aspekten der vergnügungsorientierten Aspekte des menschlichen Lebens liegt. Letztlich geht es im Kamasutra nur zu zwanzig Prozent um sexuelle Stellungen.

 

Das Kamasutra ist einer von drei alten Texten, die in der Sanskrt-Sprache verfasst wurden und die Ziele des Lebens beschreiben. Das Kamasutra wurde von einem nordindischen Gelehrten namens Vatsyayna Mallanaga im zweiten Jahrhundert n. Chr. verfasst und bedeutet wörtlich übersetzt "Abhandlung über das Vergnügen". Der größte Teil des Buches befasst sich mit Philosophie und der Theorie der Liebe. Es geht darum, was die Liebe auslöst, was die Liebe aufrechterhält und wann sie gut oder schlecht ist.

 

Dieses Buch soll Sie durch den alten Text des Kamasutra führen und Ihnen zeigen, wie Sie seine Lehren nutzen können, um Leidenschaft und Glück in Ihre Beziehungen zu bringen. Wir werden auch kurz auf einige der Sexstellungen des Kamasutra eingehen, und wie sie mehr Intimität in Ihre Beziehungen bringen können.

 

 

Kapitel 1 : Kamasutra - Ein kurzer Blick darauf, was es ist und woher es kommt 

 

 

D


as Kamasutra dokumentiert die Soziologie des Sexes, wie sie in Indien vor vielen Jahrhunderten war. Es ist ein berühmtes Buch, das schon viele Male übersetzt wurde. Viele Menschen halten das Kamasutra für unoriginell und glauben, dass der Autor, Vatsyana Mallanaga, höchstwahrscheinlich die bereits existierenden Handbücher überarbeitete, um sein Werk zu schreiben. Nichtsdestotrotz macht das Kamasutra darauf aufmerksam, was sexuelle Beziehungen zwischen zwei Menschen bedeuten, während es gleichzeitig anerkennt, dass einige Dinge verboten sind.

 

Das Kamasutra umfasst vierundsechzig Künste, die für die obere Gesellschaft bestimmt waren. Der Text enthält detaillierte Beschreibungen der Regeln, die sowohl Männer als auch Frauen befolgen sollten. Die Regeln regelten die sinnlichen körperlichen Beziehungen sowie die Liebe und die Ehe des Paares nach dem hinduistischen Gesetz.

 

Während sich der Text im Wesentlichen auf die Sinnlichkeit bezieht, ist das Kamasutra auch den Traditionen und der Religion der hinduistischen Gesellschaft zuzuordnen. Die wichtigste Lehre des Kamasutras war, dass Ehen glücklich sein sollen. Sowohl Männer als auch Frauen sollten in den Künsten des körperlichen und geistigen Vergnügens bewandert sein. Die Philosophie des Kamasutra folgt den Errungenschaften von Dharma, der Religion, Kunst, dem Reichtum, Kama, dem Vergnügen, und Moksha, der Erlösung. Dies sind die grundlegenden Ziele, die das Leben bestimmen.

 

Das Kamasutra lehrt, dass alle Aspekte des Lebens gleich wichtig sind und dass kein Aspekt Vorrang vor einem anderen haben sollte. Um ein sinnvolles Leben zu führen, ist es zwingend notwendig, ein Gleichgewicht zu erreichen. Wenn man dieses Gleichgewicht erreicht, gilt man als ein gutes Leben. Das Kamasutra erklärt, dass Sexualität und Erotik für die menschliche Existenz wichtig sind und mit dem Essen gleichgesetzt werden. Während das Essen den Körper am Leben erhält, hilft die Sexualität der Menschheit, sich fortzupflanzen.

 

Es gibt viele verschiedene Geschichten in alten indischen Schriften, die über die Entstehung des Kamasutras berichten. Im Folgenden sind einige Beispiele aufgeführt.

 

Eine der Geschichten erzählt, dass der Gott Prjapati, der Gott der Schöpfung, ursprünglich die zehntausend Kapitel des Kamasutras verkündete. Die Kapitel wurden dann von Lord Shiva zusammengestellt. Danach wurden sie zu einer großen Anzahl von Kapiteln zusammengefasst und Shvetaketu genannt. In dieser Geschichte bestand die Rolle von Vatsyayana darin, das Kamasutra in Sanskrit zu transkribieren.

 

Eine andere Geschichte besagt, dass das Kamasutra von Nandi, dem Türhüter des indischen Gottes Shiva, in die Welt gesetzt wurde. Nandi, der ein heiliger Stier war, belauschte Nandi und seine Frau Parvati, während sie sich liebten. Nandi war so inspiriert, dass er eine Äußerung machte, die später an die Menschen weitergegeben wurde.

 

Unabhängig davon, woher es stammt, ist das Kamasutra ein Buch über die Suche nach dem richtigen Partner, die Erhaltung der Macht in einer Ehe und die Kunst des Lebens. Das Besondere am Kamasutra ist, dass es entgegen der landläufigen Meinung Frauen nicht als erotische Subjekte betrachtet, sondern als sexuelle Wesen, die Emotionen und Gefühle besitzen, die ein Mann verstehen sollte, um in den vollen Genuss erotischer Lust zu kommen.

 

Das Kamasutra gilt als das ursprüngliche Studium der Sexualität und wurde schnell zur Hauptquelle für spätere Kompilationen, einschließlich des Ananga-Ranga, einer überarbeiteten Version des Kamasutras aus dem 15. Da es jedoch in einem komplexen Sanskrit-Stil verfasst wurde, erreichte es keine Leser und geriet bis ins späte neunzehnte Jahrhundert in Vergessenheit.

 

Eine interessante Tatsache über das Kamasutra ist, dass es lehrt, dass der Mann in einer Beziehung sich einer Frau in den ersten drei Nächten der Ehe nicht sexuell nähern sollte. Stattdessen sollte er diese Zeit nutzen, um ihre Gefühle zu verstehen, ihr Vertrauen zu gewinnen und ihre Liebe zu erwecken. Vatsyayana machte einen großen Sprung in der Geschichte der indischen Sexualität, indem er die Idee der Liebe im Sex einführte.

 

Im späten neunzehnten Jahrhundert begann das Kamasutra in Indien wieder an Bedeutung zu gewinnen. Dies geschah, nachdem ein bekannter Linguist und Arabisch-Übersetzer, Sir Richard Burten, begann, mit indischen und britischen Mitarbeitern an einer englischen Übersetzung des Anaga-Ranga zu arbeiten. In der Übersetzung machte Burton viele Verweise auf das Vatsyayana, die auf das Kamasutra zurückführten, und schließlich wurde auch eine englische Übersetzung des Kamasutras angefertigt.

 

Aufgrund der Art des Inhalts wurde das Kamasutra bis 1962 weder in England noch in den Vereinigten Staaten legal veröffentlicht. Seit seiner Erstveröffentlichung im Jahr 1883 bis zu seiner legalen Veröffentlichung im Jahr 1962 wurde das Kamasutra zu einem der am häufigsten raubkopierten Bücher in der englischen Sprache.

 

Sir Richard Burtons Version des Kamasutra ist eine der bekanntesten Versionen. Nicht nur in den Vereinigten Staaten, sondern auch in Indien und Europa. Viele Hindi- und andere indische Übersetzungen basieren auf Burtons englischer Übersetzung und nicht auf der ursprünglichen Sanskrit-Quelle. Dadurch ist jedoch die wahre Essenz des Kamasutras verloren gegangen. Während das ursprüngliche Kamasutra die Bedeutung der Frau und ihre Rolle im Liebesakt hervorhob, bringt Burtons Version die Frau zum Schweigen.

 

Das Kamasutra enthält vierundsechzig Liebeskünste, die sich aus Liebesakten und sexuellen Kongressen zusammensetzen und in acht Methoden unterteilt sind. Das Kamasutra erforscht auch die Freuden der Frau sowie die Hetero- und Homosexualität. Einige der anderen Themen, die das Buch behandelt, sind, wie man einen Ehepartner anzieht, wie man eine gute Ehefrau ist und wie man die Bindungen zwischen den Menschen stärkt, um die Notwendigkeit zu vermeiden, eine andere häusliche Situation zu suchen.

